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L8»S .

- Amtlicher Mit .
LeineKSnigliche Hoheit der Hroßherzog haben

AZ unter dem 12 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Marslallverwalter Karl Weng beim Oberstallmeister .
Amt den Charakter als Rath zu verleihen .

Leine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben
unter 'm 1K d . Mts . gnädigst geruht , den Hauptamtsverwal¬
ter Julius Beutler bei dem Hauptsteueramt Karlsruhe
zum Obereinnehmer in Schwetzingen zu ernennen .

Aicht-Amtücher Weil.
8 Politische Wochenübersicht .

Nach Beendigung der Kur in Ems hat unser verehrter
Kaiser während eines mehrtägigen Aufenthalts in Koblenz
daselbst die siamesische Gesandtschaft , sowie die drei neu er¬
nannten Minister und Hrn . v. Varnbüler empfangen und
sich am 17 . d . zum Besuch unserer Großherzogiichen Familie
nach Schloß Mainau begeben .

Fürst Bismarck ist mit Familie in Kissingen eingetroffen .
Die lange und wichtige Session des deutschen Reichstags

wurde am 12 . d . Nachmittags nach Annahme des Zolltarif -
Gesetzes , des Hauptwerkes der Session , von dem Reichskanzler
mit Verlesung der kaiserlichen Botschaft geschloffen , wobei
derselbe nebst dem Danke der verbündeten Regierungen die
Hoffnung aussprach , daß die zu Tage getretenen Meinungs¬
verschiedenheiten keine andauernden sein und die bevorstehen¬
den Arbeiten der Zukunft Alle zu vereinigter Weiterarbeit
bereit finden werden . Der Bundesrath hat sich am 14 . d.
gleichfalls vertagt , nachdem ihm vom Reichskanzler noch ein
Gesetzentwurf aus Abänderung der Art . 13 , 24 , 69 und 72
der Reichsvecfassung dahin vorgelegt worden , daß Bundes¬
rath und Reichstag bei einer Dauer der Legislaturperiode
von 4 Jahren nur alle zwei Jahre berufen und der Reichs -
haushaltS - Etat sür einen Zeitraum von zwei Jahren , jedoch
für jedes Jahr besonders , festgestellt werden soll , wodurch
namentlich dem Zusammentreffen der ReichstagS -Sessionen
mit den Sitzungsperioden der Landtage abgeholfen würde .
Publizirt ist die Dienstentlassung des Kultusministers l ) i .
Falk und des kandwirthschaftlichen Ministers l )r . Frieden¬
thal , sowie die Ernennung ihrer Nachfolger v . Puttkamer
und llr . Lucius ; ferner die Ernennung des Reichskanzler .
amtS - Präsidenten Hofmann zugleich zum Minister für Han¬
del und Gewerbe und des Arbeitsministers Maybach auch
zum Chef des besonderen Reichsamtes für die Verwaltung
der Reichs -Eisenbahnen . Die Entlassung des Admiralitäts -
Direktors Viccadmtrals Honk ist erfolgt .

Dem bayrischen Landtage ist ein Beamten - Disziplinar -
gesetz und ein Gesetzentwurf über Konvertirung der 4 ^ rproz .
Eisenbahn - Schuld in eine 4prozentige vvrgelegt . In Baden
sind die Vorarbeiten zu den Landtags - Wahlen angeordnet .

Der schweizerische BundeSrath hat alle Verpflichtungender Gotthardbahn -Gesellschaft in einen einheitlichen Bundes -
rathS -Beschluß zusammengefaßt und im „ BundeSblatt "
publizirt .

Die nun vollendeten Reichsraths -Wahlen in Oesterreich
haben die Liberalen in die Minorität versetzt . Das Mini¬
sterium Stremayc ( der Minister selbst ist noch bei einer
Nachwahl in der Bukowina gewählt worden ) hat noch keinen
Beschluß wegen seiner Demission gefaßt . Das Portefeuille
des ungarischen Ministers am kaiserlichen Hoflager wurde
provisorisch Tisza übertragen . Die Verhandlungen mit
Serbien über die Eisenbahn - Anschlüsse und Tarife haben zu
einer vollständigen Einigung geführt .

Das italienische Ministerium Cairoli (Vorsitz und Aeußeres )
ist zu Stande gekommen, nur daß Marine und Handel nur
zeitweilig besetzt sind , und mit seinem Programm vor die
Kammern getreten . Cairoli hofft auf eine Besiegung der
vorhandenen Schwierigkeiten , namentlich auf eine zu er¬
zielende Uebereinstimmung zwischen Kammer und Senat in
der schwierigen Mahlsteuer -Frage . Er betonte auch die strikte
Beobachtung des Berliner Vertrags .

Das niederländische Ministerium hat sein DemisfionS -
gesuch wiederholt und der König Hrn . Fransen van de Putte
mit der Bildung eilies neuen Kabinets beauftragt . Bei den
wieder aufgenommenen Operationen in Atchin haben die
Holländer mehrere Erfolge errungen .

Die französische Kammer hat dem Senat in dem Gesetz
über den Staatsrath beigestimmt unter Verwerfung des
Kommissionsantrags auf Auflösung dieser Behörde , und ist
nun die neue Organisation im Gange . Der Senat hat das
Projekt des Bautenministers bezüglich Subventionirung und
Garantirung von 181 neuen Eisenbahn -Strecken genehmigt .
Im Senat stehen die Aussichten für das Ferry ' sche Unter -
richtsgesetz nicht ganz günstig , doch ist sein Fall noch nicht

. entschieden , weil die Gegner fürchten müssen , die Kammer¬
mehrheit werde nach Verwerfung des Art . 7 die Aufhebung
der darin bedrohten Kongregationen resp . die Ausweisung
der Jesuiten beantragen . Die Kammer hat das Budget des
KriegSministeriums angenommen und für die Benutzung des
zweiten Fercy '

schen Entwurfs , die Ausschließung der reli -
giösen Elemente aus dem höheren Unterrichtsrath , die Dring -
lrchkeit votirt . Am 13 . d. fand die große jährliche Revue
über die Garnison von Paris vor dem Präsidenten Grevy
statt . Die Feier des 90 . Jahrestages der Erstürmung der
Bastille ging ruhig vorüber . Die Royalisten feierten den
Heinrichs - Tag in Paris und in der Provinz und richteten
an den „ Roy " eine sehr energische Adresse . Die Orleans
halten am 19 . eine gemeinsame Berathung in Genf .

Das englische Parlament beschäftigte sich mit den körper¬
lichen Strafen für militärische Vergehen . Im Oberhause
wurde der Antrag Hartington gegen dieselbe verworfen . Ver¬
sammlungen gegen die Prügelstrafe mit der „ neunschwänzi -
gen Katze " haben stattgesunden . Das Oberhaus nahm die
irische Universitätsbill in dritter Lesung an . Vom Cap ver¬
lautet von neuen Friedensanerbietungen Cetewayo 's . In
ChiSlehurst fand am 12 . d . unter außerordentlicher Bethei¬
ligung , ' auch der Bonapartisten aus Frankreich , an ihrer
Spitze Prinz Jerome , die feierliche Beisetzung der Leiche des

! Prinzen Louis Napoleon statt . Der Prinz von Wales hat
! sich an die Spitze der Subskription zur Errichtung eines
> englischen Denkmals sür den Prinzen gestellt . Graf Schu -
I waloff ist nach Petersburg gereist und wird , wie es heißt ,
! nach der Rückkehr sein Abberusungsschreiben überreichen .

Ein Ukas des Kaisers von Rußland hat den in Folge

des Kriegs verhängten Belagerungszustand in den südlichen
Gouvernements aufgehoben ; die Ukase wegen Errichtung der
zeitweiligen Generalgouvernements bleiben in Kraft . Die
Brände in Gouvernements - und Bezirksstädten haben wieder
größere Dimensionen angenommen und werden wenigstens
zum Theil aus die verbrecherische Thätigkeit der social - revo¬
lutionären Partei zurückgeführt werden müssen .

Die erwartete MinisterkrisiS in Rumänien wegen der
Judenfrage ist eingetreten ; das Ministerium Bratiano hat
seine Entlassung gegeben, Demeter Ghika ist mit der Bil¬
dung eines neuen Kabinets beauftragt , die Kammer einst¬
weilen vertagt . Auch der Kammerpräsident Rosetli gab seine
Demission und hält sie trotz der Wiederwahl aufrecht ,

Fürst Alexander von Bulgarien ist in seiner Residenz
Sofia augekommsn . Seine Regierungssorgen wurden als¬
bald durch aufrührerische , wahrscheinlich von Muselmännern
herrührende Bewegungen in Rasgrad , Jamboli und Sliver
vermehrt , zu deren Unterdrückung Truppen abgingen .

Aus Konstantinopel kommt das Gerücht von der mög¬
lichen Abdankung des Großoeziers Khereddin und der Nach¬
folge Kadri Pascha ' s , sowie Aenderungen in den Ministerien
des Aeußern , des Kriegs und der Marine . — Der Khedive
von Egypten verstand sich zur Zulassung einer Kontrole für
die Finanzen (durch unabsetzbare Vertreter Frankreichs und
Englands ) und auch bezüglich einer internationalen Liqui¬
dationskommission wird eine Verständigung erwartet .

Deutschland .
/S Berlin , 17 . Juli . Der Minister Friedenthal hat kurz

vor seinem Ausscheiden im Laufe des Juni noch eine be¬
deutsame Zirkularverfügung im Bereich der Domänen - und
Forstverwaliung an die Bezirksregierungen erlassen . Der
Minister weist darauf hin , daß der Rückgang der Rente
vom landwirthschaftlich benützten Grundbesitz eine wesentliche
Ursache finde in dem Mißverhältniß zwischen der zur Ver¬
zinsung des Anlagekapitals erforderlichen Summe und den
Erträgen . Die zur Verzinsung erforderliche Summe hänge
nicht allein , aber wesentlich von den Wirthschastskosten ab .
Daß diese neuerdings immer höher geworden , dazu trage
neben anderen Dingen die Neigung zu kostspieligen Einrich¬
tungen , Betriebsapparaten und namentlich zu luxuriösen
Bauten bei . Der Staat als erster Großgrundbesitzer habe
hier durch sein Beispiel remedirend einzuwirken . Die An¬
träge der königlichen Regierungen bezüglich der Ausführungder auf Staatskosten zu errichtenden Bauwerke seien oftmal -
über das Maß hinausgegaugeu , welches durch den Zweck
bedingt sei , und hätten gezeigt , daß der Gesichtspunkt der
Rentabilität nicht immer genügend gewahrt worden . Es
ei öfters betont worden , der Staat müsse der Landberöl -
erung durch Errichtung solider Gebäude vorangehen . Diese

Auffassung könne nicht unbedingt anerkannt werden . Es
sei festzuhalten , daß die Gebäude nur als Mittel zum Zweck
za behandeln seien ; dem Interesse des Landwirths entsprecheaber nicht immer die Errichtung massiver Gebäude , sondernin vielen Fällen dir Wahl einer wohlfeilen , wenn auch ver¬
gänglichen Bauart . Es müsse allgemein der Grundsatz aus¬
gestellt werden , möglichst billig und namentlich nicht theurer
zu bauen , als die Erträge des Gutes zulassen , auf welchem
gebaut werden solle. Die Erfahrung lehre , daß namentlich
auf kleineren Wirthschaften die Gebäude im Verhältniß dcS

26 Pessimisten - !
Roman von F . voa Stengel . !

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 169 .)
VIII .

Der sonnig « Frühling - morgen streut seinen Goldglanz überall so
verschwenderisch au - , daß selbst in die düstersten Wohnungen der
Städte ein Strahl dringt , der die kalten Mauern weniger eisig und
starr erscheinen laßt und in den engen Räumen Licht und Wärme >
verbreite », einen Gruß de - Lenze- den Bewohnern zuführend , der
ihnen erzählt von seinem Walten ans Bergen uud Höhen und in den
grünen Thälern . Und sie öffnen Thür und Thor , di« Fenster de»
Hause - und die Herzen ) ihn einziehen zu lassen mit seiner Wonne ,mit seiner Last , mit der er Wmtersorgen und Winterleid verbannt .

An diesem Morgen war e- , wo Frau Feruow und Raphaele an
dem breiten Fenster ihrer Wohnstube saßen , emsig mit Stickereien be-
schäsiigt , in denen die Wittwe Meisterin war und deren Ertrag mit
der kleinen Pension , die sie vom Staate erhielt , ihr Leben fristete .
Sie hatte Raphaele in diesen Arbeiten unterwiesen , eine gelehrige
Schülerin in ihr gefunden , die schon seit geraumer Zeit für eine der
besten Stickerinnen in Iran Lehman » '- Geschäft galt .

Frau Fernow 'S Züge trugen lange nicht mehr den schmerzlich re -
Pgnirten Au - druck von ehedem ; seit da- Glück , an testen Möglichkeit
sie nicht m -hr hatte glauben können , bei ihnen eingekehrt war , zog
auch Friede und Ruhe in ihr selbst ein ; der Glaube an eine göttliche
Hand , die Alle - wohl macht , der in den Zeile » der Nolh so oft ge¬
wankt , war wieder in ihr erwacht mit seiner einstigen Stärke , nnd
Hellen Auge - blickte fie in die Zukunft . Ihr Sohn hatte erreicht , wo¬
nach er so lange gestrebt ; endlich stand er aus dem rechten Wege , der
zur Aucrkeuimng , zum Rahme führen mußte . Auch fie hatte Erich '-
Widerstreben getheilt and schwer nur glauben wollen , bi- endlich die
Macht der Thatsachen ihr letzte- Zweifeln beseitigte .

Während sie jetzt die Nadel durch den feinen Stoff zog , spielte oft
ein Lächeln uw ihren Mund und der Gedanke , der fie sonst stet- bei
der Arbeit begleitet und ihr gar manche Stunde verbitterte , nur
Hand zu sein sür den Erwerb de- trockenen Brode - , keine Minute zu
haben sür den Geist , der verkümmern muß unter dieser Maschinen¬
arbeit , lag ihr jetzt fern . Wohl verbrachte fie noch ihre Tage in der¬
selben Beschäftigung , nicht reicher war fie geworden an Geld nnd
Gnr , aber doch reich, - weil fie zufrieden war mit ihrem Loose ; die
Hoffnung war die Zauberin , die aus die Zukunft deutend dir Gegen¬
wart verschönerte .

Uud wenn daun die Wittwe ausschautr und ihr Blick Raphaele
traf , so sprach an - ihm so innige Liebe, die zum Herzen drang , weil
fie vom Herzen kam. Sie hatte sich vom ersten Tage , an dem sie
da - Mädchen gesehen , zn ihr hingrzogen gefühlt , die Verlassene ange¬
nommen , ihr die Rechte einer Tochter eingeränmt , und nun war e»
diese- Mädchen , da- den ersten Hoffnungsstrahl entzündet , dessen
warme - Wort ihrem Sohae di« mächrtge Gönnerin warb . — Trug
die gute That an dem armen Kinde schon jetzt ihren Lohn , einen an¬
dern noch al - den , welchen fie tagtäglich in der Liebe dieser Tochter
fand ? —

Mt mütterlichem Stolze weilten jetzt Frau Fernow ' S Blicke auf
dem lieblichen Mädchen , dessen eigenartige Schönheit ihr nie so aus¬
gefallen war wie in der letzten Zeit . Die Sonne spielte auf Ra¬
phaelen

'- dunklem Haar und zog goldene Fäden durch die schwarzen
Flechten , ihr Köpfchen war seitwärts geneigt und ihre Augen nieder¬
geschlagen, so daß die langen '

Wimpern fast die zarten Wangen be¬
rührten , sie nähte so emsig uud fchante nicht einmal auf , aber der
oft wechselnde Au - druck auf ihrem Gesicht« sagte , daß die Gedanken
wohl im Lande der Phantasie wandern mochten .

Wo mögen sie weilen , dachte Fran Fernow , und wollte eben die
Frage an da- Mädchen richten , al« ein Pochen an der Thür sie ab -
lenkte und nach Raphaele aufschaurn ließ .

Während da- „ Herein - der Mutter dem Besuch die Thür öffaete
und SanitSt - rath Buchnan eintrat , war in dem Antlitz de- Mädchen »
etwa » wie Unbehagen zu sehen, da, nicht schwand , al- der Doktor ,
nachdem er Frau Fernow begrüßt hatte , welche ihn mit unverhehlter
Freude empfing , ihr die Hand reichte , die sie nur zögernd berührte .

Aller Freundschaftlichkeit de- Sanilät - rath - war eS nicht gelungen ,den Eindruck zu verwischen , den die Fragen , die er beim erste « Be¬
suche an fie gestellt, aus Raphaele gemacht hatten ; seine fortgesetz¬
ten Besuche berührten sie unaugenehm , seine Ausmerksamkeitea , die
Schmeicheleien , die er ihr sagte — gar wenn er fie allein traf — ,
waren ihr lästig , und wenn fie sich Mühe gab , ihre Abneigung zu
bekämpfen — er meinte e- gewiß gut mit ihr und zeigte s, viel In¬
teresse an Erich — , so gelang e- ihr nur halb und da- kaum Be¬
kämpfte kehrte sofort wieder .

Einem unbesangenen Beobachter wäre nicht entgangen , daß Bnch -
nan Raphaelen '- Hand viel länger hielt al - nöthig , auch daß er den
Stuhl , den sie ihm bot , näher za ihr schob al- erforderlich war , und
sich im Gespräche öfter an die Tochter wandte al - an die Matter .
Er war nun bereit - ein alter Han - freund nnd brauchte keinen Vor¬
wand mehr für sein Kommen , da- Frau Fernow immer gern sah .
Heute war er ganz erfüllt von dem großen Fest , da- Gräfin Heeren
bei Gelegenheit der Grundstein -Legung auf Roschau in der nächsten
Woche geben wollte , wovon die Beiden durch Erich bereit - wußten
der wiederholt in Roschau gewesen, um selbst nach den vorbereiten¬
den Arbeiten zu sehen, deren Vollendung die Gräfin nicht erwarten
konnte . ( Fortsetzung folgt . )

-Lin Araumwort Mer Krauenöeruf .
! Von Joconde .
! Da jede Sache zwei Seiten hat und ein und derselbe Gegenstand
! oft ein vollkommen veränderte » Aussehen gewinnt , je nach dem Stand -
r paukt , von dem au - man ihn betrachtet , so sei un - im Hinblick anf



Bruttoertrags in de, Regel bedeutender seien als auf großen
Wirthschafte « . ES sei deßhalb ein Unterschied zu machen zwischen
denjenigen Domänen , welche in Verbindung mit großen indu¬

striellen Etablissements einen intensiveren Betrieb beanspruchen ,
und Gütern von geringeren Erträgen . Auf den elfteren , wo
eS sich um Unterbringung eines werthvollrn lebenden Inven¬
tars handle , werde man die Aufwendung größerer Beträge nicht

zu scheuen brauchen , bei Gütern aber , deren Bcwirthschaftung
nicht auf dem Betrieb industrieller Anlagen (Zuckerfabriken ,
Brennereien u . s. w .) basirt seien , werde jede zulässige Spar¬
samkeit zur Rothwendigkeit , um so mehr als wechselnde Kon¬

junkturen eine Aenderung der Bewirtschaftung bedingen .
Die Zirkularverfügung vom 21 . Dezember 1868 , welche die

ausschließliche Errichtung massiver Gebäude vorgeschricben ,
hebt der Minister auf , weil mit der Befolgung derselben die
Rentabilität nicht in der erforderlichen Weise vereinbar ge¬
wesen sei . Es werden alsdann verschiedene weniger kost¬
spielige Bauweisen namhaft gemacht , der Holzfachwerk -Bau
mit Lehmstakung , der Bau mit Lehmpatzen , der Bau mit
Kalk - Handziegeln . Nachdem der Minister sich über die An¬
wendbarkeit jeder dieser Bauweisen verbreitet , spricht er

gegenüber den Regierungen , insbesondere gegenüber den ein¬

zelnen technischen Räthen die Erwartung eines energischen
Vorgehens bei Einführung dieser Grundsätze in die Praxis
aus . Die Lokal -Baubeamten sowohl als die Pächter sollen
dahin informirt werden , bei ihren Bauanträgen die ent¬
wickelten Gesichtspunkte gebührend zu berücksichtigen .

Der Reichskanzler hat , wie erinnerlich , vor einiger Zeit
die Senate von Hamburg und Bremen aufgesordert ,
zu erwägen , ob der Zeitpunkt gekommen sei, den den Hanse¬
städten in Art . 34 der Reichsverfassung vocbehaltenen An¬

trag auf Einschluß ihres Gebietes in den Zoll¬
verein nunmehr zu stellen . Wie verlautet , haben die bei¬
den Senate unter ausdrücklichem Hinweis auf die durch den
neuen Zolltarif bedingte Erschwerung des Handelsverkehrs
diese Aufforderung verneinend beantwortet .

§ Berlin , 18 . Juli . Der Empfang des Hrn . v . Varn -
büler in Koblenz bei dem Kaiser wurde dadurch herbeigeführt ,
daß derselbe seinen Dank für eine soeben erfolgte hohe Ordens¬

verleihung darzubringen wünschte .
Der Minister des Innern tritt seinen Urlaub in den

letzten Tagen dieses Monats an . Der Minister für die

öffentlichen Arbeiten hat seinen Urlaub heute angetreten und

sich zunächst nach Lorch begeben , von wo er alsdann weiter

nach der Schweiz reisen wird .

Breslau , 18 . Juli , Abds . ( Tel .) Bei der Stichwahl zum
Reichstag erhielt Levnhardt 6390 , Hasenclever ( Sscialdemo -
krat ) 7589 Stimmen ; Letzterer ist sonach gewählt .

' München , 19 . Juli . (Tel .) Die internationale Kunst¬
ausstellung wurde soeben feierlich eröffnet ; auf die Eröff¬
nungsrede des Professors Lindenschmitt erwiderte Prinz
Luitpold und schloß mit einem Hoch aus König Ludwig !

(Ueber die Ausstellung wird die Liter . Beilage dss . Bl . im

Laufe des Monats August ausführliche Originalberichte
bringen .)

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 16 . Juli . ( N . A . Z . ) In Bosnien scheinen sich

hier und da Regungen des Mißvergnügens bemerkbar zu
machen . Eine solche wird u . A . aus Derwend signakisirt ,
wo zu Ende des vorigen Monats der Bczirkshauptmann
vr . Berks eine Hausdurchsuchung bei mehreren Mohame -
danern in Derwend hatte vornehmen taffen . In Folge
dessen beeilten sich einige Begs und Agas von Derwend ,
bei der k. k. Landesregierung in Serajewo darüber Beschwerde
zu führen und in ehedem üblicher Weise um die Enthebung
des mißliebigen Bezirkshauptmanns von seinem Posten zu
bitten . Zugleich veranlaßten die Begs , daß ihre Beschwerde¬
schrist in kroatischen Blättern zur Veröffentlichung gelangte .
Wie nunmehr dem „ Obzor " aus Derwend geschrieben wird ,
war die Hausdurchsuchung bei den Mahomedanern durchaus
keine grundlose , da dieselben , seit einiger Zelt öfter als nöthig ,
ziemlich zahlreiche Zusammenkünfte gehalten hatten . Die

Ursache dieser Berathungen soll die feierliche Einweihung und

die Gerechtigkeit des alten Wörter : »^ näiutur et altera xars !« der

Versuch gestattet , den Anfichten , dir vr . Ferdinand Stamm in seinen
beiden vor Kurzem erschienenen Feuilleton » : „ Künstlerinnen " und

„Männer und Frauen " über Pflichten Und Rechte der Frauen au » -

spricht , in einigen Punkten entgegenzutreten .

Gleich die am Eingang de» letzter « der beiden Artikel ansgesührte

vergleichsweise Eintheilung der Männer ond Frauen in Rind und

Katze einerseits , Nachtigall , Biene und Rose andererseits können wir

nicht so ohne Weiteres gelten lassen .
Den Dichter oder Schriftsteller werden wir uns kaum unter dem

Bilde de» ackerumpflügenden Rinde » oder der mäufejogenden Satze
denken können , trotzdem doch gerade da » Dichten und Schriftstellern
ol» ausschließlich den Männern zukomwende Arbeit hingestellt wird ,
und so entschieden Waschen und Scheuern in die Kategorie weiblicher
Arbeiten zu rechnen find , so wenig zutreffend wird man Waschfrau

und Magd mit Ros « oder Nachtigall vergleichen können . Der Begriff
von Rose und Nachtigall , deren Berns einzig im Duften und Singen

besteht , wäre heute höchstens auf die Haremsfrauen des Orient » an¬

wendbar ; der Lccident hat einen Theil der schweren Arbeit , durch die

er den täglichen Kamps um da» Dasein führt , aus die Schultern der

Frauen gewälzt , die denselben auch klaglos und mothig übernommen

haben .
Die Pyramiden Egyptens stünden allerdings kaum , hätten Frauen

sie bauen sollen , da» geben wir zu . Abgesehen aber davon , ob der

Schade , den die Menschheit durch da » Nichtvorhandeasein der Pyra¬
miden erlitte , ein bedeutender wäre oder nicht , so würden auch die

Männer heutzutage keine Pyramiden mehr bauen . Die Zeiten , in
denen ganze Generationen hingeopsert wurden , um mit ihrem Blute
und Schweiße die Laune eines Pharaonen auSzuführen , find vorüber ,
» nd so begeistert ein oder da» andere moderne Volk für seinen Kaiser
»ach sein mag , eine Pyramide als Grabmal dürste e» ihm schwerlich

bauen .

Funktion der neuen Glocken gewesen sein , welche sich die i

Katholiken und Griechisch - Orientalischen in Derwend für ihre
Kirchen angeschafft hatten . Die Regierung hat einen Kom - l

missär zur Untersuchung der Affaire nach Derwend delegirt .

^ Wie « , 17 . Juli . Da die Gerüchte eines unmittelbar !

bevorstehenden Vormarsches an den Lim noch immer nicht
verstummen wollen , sondern neuestens mit größerer Inten¬
sität auftreten , so hat das Reichs - Kriegsministerium es für
angezeigt erachtet , die bestimmteste Erklärung in die Oeffent -

lichkeit zu bringen , daß nach Lage der mit der Pforte abge - !

schlvssenen Konvention jeder Vormarsch durch das Zustande¬
kommen einer Spezialvereinbarung über das innerhalb der
Limlinie gelegene Terrain bedingt sei und daß diese Verein - ^
barung schon deßhalb noch in weitem Felde stehe , weil die

beiderseitigen Kommiffärr wohl ernannt , aber noch nicht ein¬
mal an Ort und Stelle seien .

Die ReaktionSrircherei hat neuesten - aus der Reise des

Grafen Hohenwart nach Berlin , einer Reise , die einfach als
eine Reise zum Fürsten Bismarck dargestellt wird , Kapital

zu schlagen versucht . Ob der Graf den Fürsten überhaupt
gesehen hat oder sehen wird , weiß ich nicht , aber nach Ber¬
lin gereist ist er , «m seine Tochter zu besuchen (die Gemah -
lin des Grafen Seillern von der österreichischen Botschaft ) .

Wien , 17 . Juli . (Unruhen in Rumelirn . ) Das

gestern im Auszug milgetheilte , mit dem Regierungszeichen
6 ." versehene Communiqus der „ Polit . Korrespondenz "

lautet wörtlich , wie folgt : „Französische Blätter bringen
telegraphische Mittheilungen über den Ausbruch von Un¬

ruhen in Rumelien . Nach den von uns Ungezogenen In¬
formationen hat in Rasgrad eine Erhebung stattgefunden ,
über deren Umfang und Tendenzen indessen noch nichts
Näheres bekannt geworden ist . Aus dem Umstande aber ,
daß nur eine sehr geringe Anzahl von Truppen — 350
Mann der 17 . bulgarischen Druschina von Rustschuk — zur
Bewältigung dieser Unruhen aufgeboten worden ist , glaubt
man auf ihren wesentlich lokalen Charakter schließen zu dür¬

fen . Die Nachricht , daß die Insurgenten sich der Stcaßen -

züge bis Jamboli bemächtigt haben , erscheint insofern - un -

wahrscheinlich , als die aus Philippoprl und Umgebung zu¬
rückkehrenden russischen Truppen nach amtlicher Meldung ge¬
rade jetzt auf ihrem Marsche Jamboli passiren . Die ost-

rumelische Regierung hat übrigens in Folge des Abmarsches
der russischen Truppen von Philippopel 512 Mann zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung nach Hermanli abgesendet . " Die

Hauptsache wäre , zu wissen , wer die Rebellen sind .

Wien , 18 . Juli . Die „ Neue Freie Presse " veröffentlicht
eine auf Ansuchen des Ministeriums des Auswärtigen er-

laffene Zuschrift der Wiener Staatsanwaltschaft , welche die
von der „Neuen Fr . Pr ." gebrachten Darlegungen der mit
Ranco Alimpic wegen der serbischen Eisenbahnen geführten
Verhandlungen als auf gänzlich erfundenen oder entstellten
Thatsachen beruhend erklärt . Die Abläugnung des in der

„Politischen Korresp ." konstatirten Faktums einer durchaus
befriedigenden Verständigung über alle schwebenden Punkte ist
willkürlich und im Widerspruch mit der wirklichen Lage der

Dinge stehend. Ein förmliches Projekt : „ Oonvsotio » sur
Ins o!ltzmin8 <io 1er entrs I '^ ukrioüs- liovArie et is 8erbie " ,
wurde ausgearbeitet und ein vorläufiges volles Einverständ «

niß zwischen den beiderseitigen Vertretern erzielt . Sobald

dasselbe von den Regierungen genehmigt sei und Serbien

Bevollmächtigte zum formellen Abschluß nach Wien entsenden
werde , könnte unverweilt die Konvention vorbehaltlich der
redaktionellen Durchsicht des Entwurfs unterzeichnet werden .

Wien , 18 . Juli . (Frkf . Ztg .) Bukarests Depeschen be¬

zeichnen es als wahrscheinlich , daß Bratiano auf ' s neue die

Kabinetsbildung übernimmt , um das Ministerium durch ge¬
mäßigte Elemente der Opposition zu ergänzen . — Die ost-

rumelische Kommission glich die Differenzen über die Frage ,
ob ihre Beschlüsse für Aleko Pascha obligatorisch sein sollen ,
in dem Sinne aus , daß alle einstimmig gefaßten Beschlüsse
für Aleko obligatorisch sein , andere aber nur als Rathschläge
angesehen werden sollen . (Wenn diese Nachricht richtig ist , !

so ist die obligatorische Eigenschaft der Beschlüsse zu Grabe -

getragen .) i

„ Der Mann baut da » HanS, " sagt vr . Stamm weiter , „ die Fran

hat weder Kraft noch Zeit dazu . " Da » klingt so «insach and wahr
und hat doch keine allgemeine Giltigkeit , in den untern Ständen zu¬
mal in Wien nicht , weil wir neben dem fleißigen Maurer di« Tag¬

löhnerin stehen und ihm unermüdlich dir schweren Kübel mit Kalk

zureichen sehen , und in den sbern Ständen nicht , weil die diesen an -

gehörenden Männer fich bedanken würden , ihr HauS selber bauen zu

müssen .

„ Im Kriege zieht der Mann hinan » mit den selbstgrschmirdeten

Waffen , dem Feinde zu wehren, " sagt vr . Stamm ferner , „die Frau
bleibt zu Hause bei den Kranken und hat ost nur die Kraft , die Fliegen
van diesen abzu « :hren ." Zuweilen aber macht sie er außer dem

Fliegcnabwehren nach möglich , neben der eigenen Arbeit die deS

ManneS zu verrichten , die Ernte einzuhrimsen und da » Feld za be¬

stellen . Goethe 'S Dorothea , da - Ideal edler Weiblichkeit , schlug mit

männlichen Streichen fünf der kecken Franzvsenbuben nieder ; ja , wenn

e» nvththnt , tragen die Frauen wohl , wie die Weiber von WeiriSberg ,
ihre Männer aas - ihrem Rücken auS der Gefahr , wozu doch gewiß

Kraft gehört .
Nein , die ArbeitSeintheilrmg zwischen Männern und Frauen blo »

nach der Kraft der Muskeln und Sehnen zn bestimmen , da » geht

nicht an l In civilistrten Ländern , wo dem Manne so oft die Kopf¬
arbeit und der Frau die Handarbeit znfällt , ist diese Eintheilung nicht

möglich , und in uv civilistrten Ländern , wo die Männer die Arbeit

al» Schande und die Frauen als Lastthiere betrachten , noch viel

weniger . i

Wenn aber vr . Stamm nicht von thatsächlich bestehenden Verhält - i

nisscn spricht , so kann er nur Zustände im Auge haben , wie sie al »

wmischenSwerth in der Idee bestehen , er kann nur da« Ziel hinstellcn ,
da - zu erreichen Jeder Helsen soll . „Je bester wir die Ordnung nach

Anleitung der Nauirgaben einhaltea , desto schöner gestaltet fich da»

Leben, " so lauten seine Worte , „ denn die Ordnung ist die Schönheit . "

^ Wie « , 18 . Juli . Dem Vernehmen nach ist die ru¬
mänische Regierung von hier aus bereits , freundschaftlichst ,

! aber ernst , darauf aufmerksam gemacht , daß Oesterreich , wrl -

! ches die Unabhängigkeit Rumäniens allerdings rückhaltslos ,
! jedoch in der sicheren Voraussetzung der Erfüllung seiner irr

Berlin ihm auferlegten Verpflichtungen anerkannt habe , wohl
unter Umständen einen Modus zu befürworten geneigt sei,
der die Durchführung des Prinzips der Gleichberechtigung
an gewisse durch die wirthschaftlichen Verhältnisse bedingte
Cautelen knüpfe , daß aber das Prinzip selbst keinerlei Ein -

! schränkung erfahren dürfe und daß es im andern Fall sich
! außer Stande sehe , Rumänim vor den Konsequenzen eines
i Vorgehens zu bewahren , welche es nicht ansteh -?, mindestens
! als eine Inkorrektheit zu bezeichnen .
! Jtalie « .

Rom , 18 . Juli . (Tel .) Deputirtenkammer . Ein Schrei¬
ben des Präsidenten Farini wird verlesen , in welchem der .
selbe seine Demission in Folge der neuen parlamentarischen
Situation anzeigt . Zanardelli , Depretis , Miceli . und Cai -
roli sprechen im Namen des Hauses und der Regierung
volles Vertrauen für Farini aus . Dir Kammer beschließt
einstimmig , die Demission abzulehnen .

I Bei Fortsetzung der Berathung des Mahlsteuer -GesetzeS
^ beantragt Ministerpräsident Cairoli , den vom Senate modi -

fizirten Entwurf anzunehmen . Sodann solle eine andere
Regierungsvorlage genehmigt werden , wonach die Steuer für
feine Getreidesorten um ^ herabgemindert und die Mahl -
steuec am 1 . Januar 1884 vollständig aufgehoben würde .
Der Finanzminister begründet diese Anträge . Der Bericht¬
erstatter erklärt , die Mehrheit der Kommission stimme den
Anträgen zu .

Die Kammer genehmigte in fortgesetzter Berathung den
Gesetzentwurf betr . die Abschaffung der Steuer auf die nie¬
deren Getreidesorten vom 1 . August 1879 ab . Ferner
wurden zwei Artikel des ministeriellen Zusatzentwurfs ge¬
nehmigt , wonach die Mahlsteuer vom 1 . Juli 1880 ab um
' st herabgesetzt und mit dem 1 . Januar 1884 gänzlich ab -

geschafft wird . Letzterer Artikel wurde mit 168 gegen 58
Stimmen angenommen . Vier Deputirte enthielten sich der
Abstimmung . Auf Wunsch des Ministerpräsidenten wurde
dir geheime Abstimmung über den Gesammtentwurs vertagt ,
bis die Kammer zur definitiven Abstimmung über die Gesetze
betr . die Einregistrirungsgebühren , die Stempel « und die

Alkoholsteuer , sowie in Betreff dcp Münzkonvention schreiten
kann .

Frankreich.
Paris , 18 . Juli . (Tel . ) Die SenatSkommiffion zur Bor -

berathung des Grsctzetwurfes über die Freiheit des Unter¬
richts hat Jules Simon zum Vorsitzenden und Foncher de
Careil zum Sekretär gewählt .

Das Amtsblatt veröffentlicht folgende Note bezüglich der
Ernte : „ Im Jahre 1878 wurden in Frankreich 95,270,000
Hektoliter Weizen geerntet . Im gleichen Jahre betrug die
Weizrneinfuhr in Frankreich 15,353,062 Ztr . Der größte
Theil der Einfuhr kam aus Amerika , das eine ausnahms¬
weise Ernte hatte , und aus Rußland , wo in Folge des
orientalischen Krieges zwei Ernten aufgestapelt waren . Die
Menge des zugefahrenen amerikanischen Getreides ver¬
schlimmerte noch die Lage , in welche unsere Landwirthschaft
durch die ungenügende Ernte gerathen war , aber wir glauben ,
daß man die Bedeutung dieses Umstandes für die Zukunft
nicht überschätzen darf . Die amerikanischen Landwirthe haben
ihr Getreide so billig verkauft , daß sie nur sehr wenig Nutzen
dabei haben können , unter solchen Bedingungen auszusäen ,
und wenn sie noch ein oder zwei Ernten bei so niedrigen
Preisen bekommen , so wird sie vielleicht unsere Landwirth¬
schaft nicht zu beneiden haben . Endlich hätten auch die fran¬
zösischen Konsumenten sehr hohe Preise zahlen müssen , wenn
die russische und amerikanische Ernte nicht das Defizit der
unsrigen gedeckt hätten ." Zum Schluß hebt die Note noch
hervor , daß das Defizit der einheimischen Ernte noch durch
die geringe Qualität der vorjährigen Frucht erhöht worden
sei : während sonst der Hektoliter bestens Weizens durch¬
schnittlich 80 Kilo wiege , habe er im vorigen Jahr nur etwas
über 77 gewogen . Uebrigens gibt man sich im Ackerban -

Wer möchte dem nicht beißimmen I vr . Stamm aber geht weiter . Aus

dieser wohl anftreSen - werlhen , thatsächlich aber nicht bestehenden strengen
Arbeiirverlheilung folgert er , daß dem weiblichen Geschlecht« die Be¬

rechtigung an den wissenschaftlichen Studien der Männer theilzunehmen
und fich dadurch zu einer unabhängigen gesellschaftlichen Stellung
ewporzuschwingen , abzusprcchen sei, und da » ist unserer Meinung nach
weder billig noch recht.

„Die Frau sei nicht selbständige Künstlerin, " führt er au », „ sondern

sie begnüge fich damit , ihr Hau » an »zuschmücken und mit feinem Kunst¬

sinn au » dem weichen Material der Kinder Meisterwerke herauSzn -

arbeiten . Die Frau sei nicht Arzt , sondern bescherte fich , ihre Fähig¬
keit dazu al » Krankenwärterin im Kreise ihrer Familie auSznüben ."

Dar klingt schön und ist schön, nur scheint uni Eines dabei übersehen
worden za sein . Wenn man sein HauS schmücken und ausschließlich
sür Monn und Kind leben soll , thut man gut , reu Zusatz , der bei
alten Küchenrezepten gebräuchlich ist : „ so mau deren hat "

, nicht zn
vergessen . (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte«.
— Der neue Zolltarif sür da» Deutsche Reich nebst Zolltarif -

Gesetz , sowie «er vom 1 . Jali 1879 an giltige Deutsche Wechsel¬

stempel Taris erschien soeben im Verlage von Sam . Luca » in

Elberfeld und ist von da , sowie durch jede Buchhandlung znm
Preise von 40 Psg . zu beziehen . Da » allgemeine Interesse , welches
der Zolltarif in Anspruch nimmt , und die Aufmerksamkeit , mit welcher

Fabrikanten , Kaujleute , Spediteure , sowie Industrielle aller Geschäfts¬

zweige schon den Berathungen disselben salzten , läßt e» als geeigaer
erscheinen , dir Leser aus obige zuerst erschienene , korrekte und wohl -

feile Ausgabe aufmerksam zu wachen . Der ebenfalls darin enthaltene ,
vom 1 . Juli a . o. an giltige neue Deutsche Wechselstempel - Taris ist
al » Vorzug genannter Au » gabe hervorzuheben .



Ministerium einer Täuschung hin , wenn man glaubt , die

kalifornische Getreidezufuhr werde mit der Zeit wieder auf .

hören müssen . Tie befindet sich offenbar im Gegentheil erst j
in ihren Anfängen .

Versailles , 17 . Juli . (Tel .) Im Senate verlangte Baray i

von dem Justizminister über die jüngsten StaatsrattzS - Ernen¬

nungen zu interprlliren . Die Diskussion wurde auf Dien¬
stag anberaumt . — Der Ministerrath hat beschlossen , den

Obersten Leperche, Chef des Generalstabs des Armeecorps
von Lyon , wegen seiner Theilnahme an der bonapartistischen
Kundgebung in der Kirche von Saint -Vizier zur Disposition .
zu stellen . Die anderen Militärs , welche ebenfalls an der

Kundgebung theilgenommen haben , werden Arrest von 14

Tagen erhalten und verabschiedet werden .

Belgien .
Brüssel , 19 . Juli . (Tel .) Nach dem „ Etoile B - lge "

wurde gestern ein gewisser Van Hamme , welcher früher der
klerikalen Partei als Wahlagent gedient hat , verhaftet , unter
der Beschuldigung , von der Polizei saisirte Plakate , das Leben
des Königs bedrohend , angeschlagen oder avzuschlagen ver¬
sucht zu haben . Van Hamme ist der Anschuldigung geständig .
In Folge davon fand im Jesuitenkollegium in der

Ursulinerinnenstraßc Haussuchung statt .
Wie die „ Frkf . Ztg . " weiter hört , wurde nach Verhörung !

aller anwesenden Jesuiten und Untersuchungen in deren Kam - !
mern einer derselben , Namens Nicolai , arretirt . Große
Erregung herrscht in der Stadt .

Großbritannien . ?
* Loadou , 18 . Juli . Die Königin fuhr , von Prin¬

zessin Beatrice begleitet , gestern Nachmittag von Windsor j
nach Chiselhurst und begab sich zunächst nach der dortigen !
katholischen Kirche, wo sie von dem Pfarrer Msgr . Goddard -
und dem Lordlieutenant der Grafschaft , Earl Sydney , em- !
pfangen wurde . Am Sarge des Prinzen Louis Napoleon !
legte sie ebenso wie die Prinzessin einen Blumenkranz nieder , ^
stand dann kurze Zeit vor dem Sarge Napoleon ' s II !. und !
begab sich darauf nach Countin House , wo sie 20 Minuten
lang im Gespräche mit Kaiserin Eugenie verweilte . Gegen !
8 Uhr traf sie wieder in Windsor ein . ^

Der deutsche Botschafter Gras Münster hat einen zwei¬
monatlichen Urlaub angetreten und sich mit seiner Tochter ,
Gräfin Marie Münster , nach dem Festlande begeben . Wäh - !
rend seiner Abwesenheit versieht Frhr . v . d . Brincken die
Geschäfte der Botschaft .

Den mit den Vorarbeiten zur Hebung des „ Großen Kur¬
fürst " beschäftigten Tauchern ist es gelungen , 87 Pontons
innerhalb des Schiffes anzubringen und den durch den Zu -
sammenstoß mit dem „ Wilhelm " verursachten Riß mit dem
eigens dazu angefcrtigten eisernen Schild zu schließen . Ein
Versuch zur Hebung wird , falls die Witterung es gestattet ,
am 24 . d. MlS . gemacht werden . Gelingt der Versuch , so
soll der „ Kurfürst " in die Bucht zwischen Folkestone und
Hythe gelandet werden . !

Dir Mittheilung Mr . Bourke ' s im Parlament , daß
die russische Regierung die feierlichsten Versprechen ertheilt ^
habe , sie beabsichtige keinen Vormarsch auf Merw , gibt der !
„Pall Mall Gazette " wenig Beruhigung über die Pläne
Rußlands . Russische Versicherungen dieser Art , meint das ^
Blatt , würden allgemein auf ihren richtigen Werth geschätzt. !
Niemand könne zweifeln , daß die russiche Armee , die am ^
Kaspischen Meere operire , in nicht zu langer Zeit in der !
Lage sein werde , einen Schlag gegen Merw zu führen . !
„ Es ist nahezu unnöthig , zu erwähnen, " fährt das Blatt /
fort , „ daß verschiedene auswärtige Minister Englands erklärt z
haben , England könne solch ein Vorrückcn Rußlands nicht
ruhig ansrhen . Einmal im Besitze von Merw , würde den
Russen ein Angriff auf Herat eine verhältnißmäßig leichte
Sache sein ; und trotz unserer verbesserten Grenze würde wenig
Aussicht sein , daß wir eine hinreichende Macht nach jenem
Punkte von Indien auS zeitig genug entsenden könnten , um
Rußlands Vorrücken aufzuhalten . " Der „ Pall Mall Gazette "
erscheint es ferner so gut wie gewiß , daß Rußland sich die
Hilfe Persiens für seine Unternehmungen gesichert hat .
Mittlerweile scheine es , daß England sich durch Rußlands
Versicherungen beruhigen lassen wurde , bis der Besitz Merws
wie der Khiwa 's eine vollendete Thatsache geworden sei .
„ Wenn Wirklich eine Uebereinkunft zwischen England und
Rußland betreffs Theilung Centralasiens besteht , soll es uns
nicht vergönnt sein , davon Kenntniß zu erhalten ? Sicher
könnte die Regierung etwas offenherziger sein über Sachen ,
welche alle vorhergehenden Ministerien für höchst wichtig ge¬
halten haben ."

London , 17 . Juli . ( Berl . Tagcbl .) Die hiesige „ Militär -
Zeitung " meldet , in unterrichteten militärischen Kreisen zir -
kulire das Gerücht , Lieutenant Carey sei vom Kriegsge¬
richt zum Tode verurtheilt worden .

London , 18 . Juli . (K. Z .) Den englischen Landwirthen
wird die Zeit jetzt so schlecht und dir Noth so drückend , daß
in ihnen endlich die Lust zum Auswandern erwacht ist . Einen
englischen Pächter zum Auswandern zu bewegen , ist eine
schwere Aufgabe . In nächster Woche will sich indessen eine
Anzahl Pächter aus Lancashire , geachtete und zum Theil ver -
mögende Leute , in Liverpool einschiffey , um ihr Glück in dem
fernen Manitoba zu suchen , wo allerdings die Aussichten
einigermaßen verlockend sind .

Londo « , 18 . Juli . Der Dampfer „ Conway Castle " ist
in Madaira angelangt und bringt Cap - Nachrichten bis zum
1 . Juli . Chelmsford war wenige Meilen von Ulundi ent¬
fernt ; Gesandte Cetrwayvs waren bei Crealvck angekommeu .
Als Zeichen , daß sie aufrichtig den Frieden wünschen , brach¬
ten sie einen Elephantenzahn mit . Das Kabel bis Zanzibar
wird Ende Juli , bis Aden Ende Dezember fertig . Der
Worttarif nach Europa beträgt 9 Schillinge . ( Fst . Ztg .)

London , 18 . Juli . ( Tel .) Meldung aus der Capstadt
vom 1. Juli . Die britischen Truppen find bis 12 Meilen

von Ulundi vormarschirt . Cetewayo soll Positionen nörolich
von Ulundi mit 10,000 Zulus besetzt halten .

Rußland .?
St . Petersburg , 19 . Juli . ( Tel .) Ein kaiserlicher UkaS

vom 14 . Juli ernennt Generaladjutant Jgnatieff zum zeit¬
weiligen Generalgouverneur der Stadt Rischninowgorod und
des gleichnamigen Gouvernements für die Dauer de- Jahr¬
markts , wobei Jgnatieff dieselben Befugnisse erhält , welche
der UkaS vom 17 . April den andern zeitweiligen General¬
gouverneuren verleiht .

Rumänien .
Bukarest , 18 . Juli . Demeter Ghika wurde mit der Bil¬

dung des neuen Kabinets betraut .

Bukarest , 18 . Juli . (Tel .) Der Fürst hatte heute die
Oppositionsführer zu sich beschicken, um wegen Bildung
eines neuen KabinetS Rücksprache zu nehmen . Da dieselben
sich jedoch außer Stande erklärten , ein parlamentarisches
Ministerium zu bilden , so dürfte das neue Kabinet voraus¬
sichtlich aus einer Fusion des Ministeriums Bratiano mit
Mitgliedern des Centrums und des Senates hervorgehen ,
da bei solcher Fusion auf eine Zweidrittel - Mehrheit für die
Regierung in der Kammer zu rechnen wäre .

Serbien
Belgrad , 17 . Juli . ( Polit . Korresp . ) Der Minister des

Innern Milojkovic hat aus Gesundheits - und Familien¬
rücksichten seine Entlassung gegeben und um Verleihung eines
GesandtschastSpostens ersucht. Ristic hat Milojkovic zum
Gesandten in Paris und General Belimarkovic zum Ge¬
sandten in Wien vorgeschlagen .

Türkei.
Koustantruoprl , 18 . Juli . (Pol . Korr .) Es verlautet

bestimmt , daß Großvezier Khereddin seine Demission erbat
und Versuche , ihn zum Bleiben zu bewegen , scheiterten . Er
erklärte , er werde nur bleiben , wenn er ein homogenes Mi¬
nisterium bilden dürfe und der Sultan sich entschließe , zu
herrschen , ohne zu regieren . Kadri Pascha soll sein Nachfol¬
ger werden ; man betrachtet jedoch Letzteren vielfach nur als
einen Platzhalter für Mahmud Nedim .

Amerika.
Memphis , 17 . Juli . (Tel .) Heute ist abermals ein Todes¬

fall in Folge des gelben Fiebers vorgekommen . Die Flucht
der Einwohner nimmt zu . Kausleute verlegen ihre Geschäfte
nach andern Städten .

Vermischte Nachrichten .
— ( Johannisberg . ) Die „Deutsche Ztg ." erhält über den

— schon dementirten , f. n . gestriger Blatt — Verkauf der Johannis¬
berg « von anscheinend autoritativer Seite folgende Mitteilung : Er -
lanben Sie mir , diese Nachricht kurz und bündig als Ente zu bezeich¬
nen . Johannirberg ist ein MannSlehen , welcher nach dem Tode des
jetzigen Nutznießer - , da dieser letztere keine SShne hat , auf den Prin -
zea Paul Metternich überginge . Ein Verkauf der Gates könnte nur
unter Zustimmung . sämmtlicher männlicher Mitglieder diese»
Hause - und selbstverständlich nur mit Genehmigung de» Kaiser «
erfolgen . Ob unter ben erster « eine dierbkzügliche Einigung erfolgt
ist, weiß ich nicht . Wohl aber kann ich Sie oerstchern , daß bi« zu
dieser Stunde der Monarch um die Genehmigung der Verkauf » von
Johannirberg nicht angegangen worden ist, alle Meldsvgen von der
erfolgten Darchführnng einer derartigen Transaktion also vorläufig
wenigstens gegenstandslos sind .

— (Wieder einMillionenbiebstahl iu Rußland )
In der Orlower Kreditbank wurde , wie der „ Orlowskij Wi -Knik"
melder , dieser Tage von einer RevisivnSkommisfion der Äbzang
von mehr als einer Million Rubel entdeckt. Dar gesummte Berwat -
tungSpersonal der Bank wurde in Folge dessen verhaltet und hat sich
bei der Untersuchung herau - gestellt , daß sämmtliche Beamte der An¬
stalt an der Desraudation betheiligk waren .

Nachschrift .
London , 18 . Juli . Unterhaus . Auf Befragen Bax -

ter 's erklärt Unterstaatssekretär Bourke : Zwischen der Re¬
gierung und der Pforte hat brhufs des in Gemäßheit der
abgeschlossenen Konvention zu treffenden Arrangements be¬
züglich der asiatischen Provinzen ein Schriftwechsel stattge¬
sunden , der gegenwärtig noch fortdauert .

London , 18 . Juli . Eine amtliche Depesche Wolseley ' s
spricht die Ansicht aus , der Zulukrieg gehe mit dem gegen¬
wärtigen Feldzug « zu Ende . Um die Aufrichtigkeit der
Friedensanträge Cetewayo 's zu prüfen , habe er (Wolseley )
den Boten des Königs zurückgesandt und Cetewayo ausge¬
fordert drei seiner vornehmsten Räthe als Unterhändler in
das englische Lager zu senden . Cetewayo könne jetzt nicht
mehr als 10,000 Mann zusammenbringen .

London , 19 . Juli . Das Unterhaus nahm ohne Abstim -
mung die Armeedisziplin -Bill in dritter Lesung nach einer
langen Debatte an , welche bis heute früh 3 '/z Uhr währte .

Athen , 18 . Juli . Die Kammer wählte den Regierungs¬
kandidaten PapamichalopuloS mit 71 gegen 68 «Stimmen
zum Präsidenten .

Wie der „ Panama Star and Herald " aus Lima meldet ,
hat der oberste Gerichtshof von Peru den deutschen Dampfer
„Luxor " , welcher die Neutralitätsgesetze gebrochen haben soll ,
nicht , wie gemeldet wurde , frcigelassen , sondern vielmehr die
Aufrechterhaltung der Beschlagnahme angeordnet .

Badische Ghronik .

(Die fettgedruckten Kurse sind vom IS . Juli , die übrigen vom 18 . Juli .)

Staatspaptere .

* Karlsruhe , 19 . Juli . Am 21 . d. Mr . wird in Iffezheim
eine Post - und Telegraphenanstalt mit beschränklew Tagesdienste er¬
öffnet werden .

Baden . 17 . Juli . A !S mit dem 1 . Juni d . I . die Einfrie¬
digung de- Platze - vor dem KonvccsationShause vollendet war und
mit dem ersten Pstngstfefttoge bei den Abendkonzerten die strenge Er¬
hebung der Kurtaxe , respektive der Abschluß de- Platzes für Nichtbefitzer
von Kurtsxe -Kriten seinen Anfang nahm , gab eS Propheten genug ,
welche eine Verödung de- Kurplatzes vorauSsoglen und hcranSrechneten ,
daß die Kosten der künstlerisch au - geführten Umzäunung durch die zu
hoffende Mehreinnahme nimmer gedeckt werden könnten . — Glücklicher
Weise hat sich diese Voraussage nicht bewährt . Die Erhebung der
Kurtaxe war bekanntlich bereits seit Jahren eingesührt ; sie ergab nur
nicht dar gehoffte Resultat , weil eine genaue Konlrole ans dem Platze
selbst nicht möglich war , so lange eine Absperrung für das nicht¬
zahlende Publikum nicht erfolgen konnte . Mit der Absperrung war
also keineswegs eine Aenderang in den bi- dahin bestehenden Bor -
schristcn verbunden , sondern nur endlich eine korrekte Ausführung der¬
selbe» erreicht worden . — Die Folgen zeigten sich sofort . Nicht nur
der Verkauf der Tageskarten steigerte sich in überraschender Weise ,
sondern auch die Zunahme der MonatSabonoewentS . Hieraus ging
klar hervor , wie viele Personen in früheren Jahren die Kartaxe um¬
gangen hatten . Zahlen beweisen dies am besten . Im Monat Juni
d - I gingen an Kurtaxe 9906 M . 50 Pf . ein ; im gleichen Monat
beS vorigen Jahres nur 6233 M . ; dies ergibt für den einen Monat
in diesem Jahre ein Mehr um über die Hälfte , nämlich von
3673 M . 50 Pf . Die Gesammtzahl der im Monat Jnni abgesetzten
Tageikarten betrug in diesem Jahre 8335 Stück , im vorigen Jahre
säst nur die Hälfte , nämlich 4322 Stück , also 4013 weniger . — Wenn
d»S so fortgeht , wirb die Umzäunung sich bald genug bezahlt machen ,
denn wir stehen jetzt erst am Anfang der hohen Saison und die Wit¬
terung war dem Besuch de» Kurplatzes bis jetzt nicht » weniger al »

Deutsch ! . 4 °/, Reichs . Anleihe
Preußen4 ' /, °/oOhlig . Thlr .
Baden 5 °/, . fl .

4»/ö
"

^
'

3 -/X
'
v .1S4M

Bayern 4 ' /, °/o Obligat , st.
. 4»,. , fl.
. 4°/, . M.

Württembergs ,„Obligat . fl.
'

5^ ° ' Z
'

» » st .
Nassau 4 °/, Obligat . fl .
Gr . Hessen 4"/, Obligat , fl .
Hesterr . Kokdrente

99 ' '«
106

101 '/ ,
103 - .

98°/,
79

SO- ,
101- .
98-/4
88' ,
102

102 -/,
89^
SS-/»

69

Hesterr . Siköerrente 59 - «
^ «Yefferr . Ä-apicrrente 58 ' /,

Ungarische Kokdrente 82 - /,
Luxem- 4^ Od !. i,Fr .L28kr . 9»

bürg 4 "/, „ i .TM105kr . 99
Rußland 5^ Oblig . v. 1870

! ^ L 12. 89 -/,
„ 5 «/, do. von 1871 87 »,4

Schweden do. i. Thlr . —
Schweiz4 -/z ° „BernSttSobl . —
Zk. -Amerika «- /„ Mond »

1885r von 1865 —
„ 5 ",o dto . I904r

( - °/»°r v. 1864 ) —
3°/o Spanische 15 »/,
Bolle (ranzös . Rente —

Aktien » nd Mkiortläten .

! AeichsöanK
! Badische Bank

Deutsche « ereinsvank
! DarmstSdrer Wank
! Heflerr . Aationaköanst
! Heslerr . Kredit -Aktien
! Ziheinische Kreditbank
! Dänische Kssektenöank
! 4 - /2 °/, Pfalz . Maxbahn500fl .
! 40/gHeff . LudwigSbahn 250fl .
! S °/a - ft . An . Ktaat » Sah »
i S -/a „ Küd - ckomöarden
z s <i, KardmestS . -A .

b «,,Rud .. Eisnb . S.Ew .200fi .
b ",o Böhm . Westb ^ A. 200 fl.
S °/oAra « , -Aases . ßisenö .
5 °/o Elisab . -B .-Akt . ü ÜOOfl.
Hakizier
o °/«Mähr .Brenzb .-Pr .i .S .
5 °/sBöhmLSestb .-Pr .i . Silb .

! 50/,ElisabüS .-Pr .i.S , I .Em .
' 5 »/, dta . „ S.Em .
! 5 «/, dto -steuerfr . 1873 „
^ 5 »/ „ da . (Nenmarkt - Ried )

155 - ,
105 »/ ,

131 ^
728

239 ' /,
101-j.
123-/4
118 ' /,

247 ' / ,
75 - ,

113
117 -i,
167 -/ .

127 5(>
162 -/2

2V8.50
61'/,

84
84

83 ',2
79 -/4
81 ' ,

d"/»Donau -Drau 61 - /,S -/o Kranz -Josef -^ rior . 827«
5 -/« Kronpr . Rudols -Privr .

von 1867/68 75
5 °/oKronpr .Riid .-Pr .v. 1869 73 - '«
S °/oSst.Ardw «stS. -D '. i . S . 83 ' ,
5°/, „ „ Iüt . L . 78 " ,
5°/g Vorarlberger 74 °/,
5o/,Uligar .Ostb .-Prior .i.S . 63 ' /,
5 -/,Ungar .Nordostb .Prior . ? 7 »/,
5°/,Ungar .Galiz . 64 »/,

l 5°/,,Ungar . Eis . -Anl . 81
, 5"/Mr .Süd -Lomb.Pr .i .Fr . 89 -/,
! 3 °/v östr. Süd -Lomb .-Pr . 52 - /,
l 5 -sMerr .StaalSb .-Pr . 103 »/,' 3 °/Merr .StaatSb .-Pr . 73 ' /,^ S°/,Wien .-Pottendorf -Pr . 81 -/«
! 3°/vLi»orn .Pr „ im . 0 , v » 0 , 49 ' /,
! 5°/, Rheinische Hhpotheken -
, bank-Psandbriese Thlr . 101 " «
; 4 -,, °/, .. 101
! 6°/, Pacific Central 107 »/,
^ 6°/g Südl . Pac . Missouri 96 ' /,

Ankehenskaos« « nd Z-rämienankeihe.
günstig .

Lörrach , 17 . Juli . (O . B .) Aas dem heutigen Biehmarkt da¬
hier find die Bichpreise ganz erheblich herabgegangeo . Wie wir au «
einem einzelnen Beispiel erfahren , betrug die Differenz gegen den
seitherigen Preis bi« 30 Kronenthaler bei einem Paar Ochsen . Man
wird mit vollem Recht die Erwartung hegen dürfen , daß Angesicht «
solcher Käufe nun auch die Fleischpreise verhältnißmäßig herabgehen

z »/oPreuß .Präm . lOOTHl. — !
-» -Minden « 100 -Lhalrr - !

Loose 130 -s, >
ihr . 4 °/, PrSwien -Aul . 132 -/, !

ldische 4 °/, dt». 131 ' .«
„ 35 - st. -8oose 173 — ^

aunschw . 20 -Thlr .-L»»sr 88 .40 :
t«ßh - HessischeSb -sh-L. , «

Oestr. 4-/o250suLo»ses.1854 uz,, ,
5 °/g5Ö0fi.- „ , .1860 123

„ 10ö -fl.. L»ose v. 1864 291 . -
Ungar . StaatSloose 100 fl. 184 .70
Raab - Grazer lOOTHlr .Loose 83 -/,
Schwedische IV-Thlr .-Loos« 51 .20
Finnländer 10-Thlr .-L»»sr — .—
Meininger 7-fl.-Lo»se 24 .80
Zo/«O !denburger40 -Thlr .-L —

werden .

Neustadt , 18 . Juli . Wie verlautet , wird der Präsident de»
Großh . Ministerium » de» Innern , Herr L. Grösser , morgen 19 . d.
hier eintreffrn .

Mainau , 18 . Juli , AbdS. Heute Nachmittag von 3 bis 5 Uhr
statteten der König und die Königin von Württemberg sowie der Prinz
und die Prinzessin Herrmann von Sachseu -Weimar Sr . Majestät dem
Kaiser ihren Besuch aus hiesigem Schloß ab .

Konstanz , 18 . Juli . (Konst. Ztg .) Der Fürst von Fürstenberg
hat gestern seine Sommerrefiteuz Heiligenberg bezogen . Auf seiner
Reise dahin berührte er die hiesige Stadt .

Wechsekknrse , Hold und Siköer .

Mk. 9 .59 - 64
. 16 . 18 —22
„ 20 .36 - 41
„ 16 .89 - 74
. 4 .17 — 20

London lOAfd .St . S"/, 204 .77 , Ducatm . . .
Saris 100 Krcs . 2 "/, 80 .91 l 20 -Arancs - St .
-Wien 100 stk. östr .W . 4 °/„ » — - Engl . Sovereigns
Disconto . . . l . S . 3 «/« ! Russisch- J -np -r -al

Holland . 10 -fl .-St . Mk. 16 .- ! Dollars m Gold

Tendenz : fest.
ZSerktner Aörse . 19 . Juli . Kreditaktisn 48150 , Ztartsbahn

494 .50 , Lombarden , Disc . Commandit 155 .20 , Reichsbank
— . Tendmz : festest.

Wiener Mörse . 19 . Juli . Kreditaktnn 272 .50 , Lombarden — ,
Anglobank 126 .20 , Napoleonsd ' or 9 .20 . Tendenz : sek»st .

Konstanz , 18 . Juli . Am 23 . d . Mt - , wird in Obereisenbach ,
Amtsbezirk Neustadt in Baden , eine mit der OrtS - Postanstalt ver - !
einigte Ttlegrophenanstolt mit beschränktem Tagesdienst für de» allgemei - !
nen Verkehr « öffnet werden . I

Weiter « Kandeksnachrichten in der Aeikage Seit « ll .

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .



«L» Todesanzeige.
L. 942 . Karlsruhe . Nach

^ zehnmonatlichem schweren Lei¬
den , mehrmals gestärkt mit den hei¬
ligen Sakramenten , ist

Marie Williard , geh . Ruth ,
heute Nacht 9 ' 'z Uhr im Alter von
37 Jahren geduldig und gottergeben
entschlafen .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1879 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

A . Williard , Bauinspektor .

Todesanzeige.
I L.940 . Mannheim . Ver -

wandten , Freunden und Be¬
kannten machen wir die traurige
Mittheilung , daß unsere liebe Frau ,
Tochter und Schwester

Alice Zockers ,
geb. Zorn ,

am 17 . d . M . , Nachts ' /r12 Uhr ,
nach längerem Leiden, im Alter von
27 Jahren , sanft entschlafen ist .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Mannheim , den 18 . Juli 1879 .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Gustav Jockers ,
Ober -Postsekretär .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag den 20 . . d . M . , Nachmittags ,
in Ottersweier statt ._

Todesanzeige.
L .941 . Faulenbach . Heute

E starb in Folge eines Herzschla¬
ges Herr Dekan

Johann Nüßle ,
Nittrr des SLhringer Löwenordens ,
im 76 . Lebensjahre .

Beerdigung Sonntags Nachmit¬
tag 4 Uhr .

Seinen vielen Freunden und Be¬
kannten dies statt besonderer Anzeige.

Faulenbach , den 18 . Juli 1879 .
Im Namen der Verwandten :

F . Maie . , Vikar .

L847 . 3. Larlsrnke .

Aussteuern
uvä üsuseiimotmmKev

kmxkeblen vir unser reicb assortirtss
Imser iu :

korrsIlLll - Lsrvicoll aller ^ rt
(eigener korssllanmalsrei ),

Kristall - nllä SlLL -serrlssn ,
Vascdtisvd - Karvitvrsn in allen

Garden ,
« rL^ vrerrtv OkrlntoLv sn Fa¬

brikpreisen ,
SslstlobtoogsgsgonstänckSL : I/Lm -

pen , düstres , Oandelabres etc .,
ksncknlen and VLnälldrsn ,
Orks - and IdeemsLekiosn ,
LritLnoir - lllstLll - uns üleckvaarsn

Fi ' . ^
ü ' stiekoranton , koväolplLtr .

L.895 . 2. Ein in Metz gelegener

großes
(Restauration ),

höchst elegant eingerichtet . 300 Personen
fassend , nebst Billard - Saal mir 2 Billard «,
ist unter günstigen Bedingungen zu oer -
lausen . Näherer in der Eypedition d . Bl .
_ (Unterhändlir verbeten .)

Baden - Baden .

Hotel
Stadt Straßburg ,

in schönster Lage , „ neue Promenade 16 und
allernächster NSHr de » Friedrichs -Bades " ,
bekannt durch gute Küche , ausgezeichnete
Weine , in - und ausländische Biere . Eom -
fortable eingerichtete Zimmer und Woh .
nun gen mit Harten zu mäßigen Preisen .
Bei längerem Aufenthalt Pension . (315 V .

Eigenthümer H . Höllischer . L.4I9 .5 .
L.S12 . 2. Osseznvurg .

Empfehlung .
Feinster Tokayer Fettausbroch zu wcdi -

zinischen Zwecken , süß und herb ; Cognac
uud Malaga , alt , au » direkten Bezüge » ,
st 3 Mark per Liter , empfiehlt unter Garantie
ergebenst

C . Stigler ' schc Weinhandlnng
Offendnrg .

PUL 98 IL
sl 'allsuekt ) keilt brieklickder 8 pe -
oialarst vr . Lililsvd , vrssdon ( dleü -
stadt ) . Orössteblrkakrmix , da bereits
über 11,000k

'ällv debandelt . F .327 . 8 .

Ruhrkohlen
ab Hier , sowie ab Zeche empfehlen

L 8 eI » ii, »vl >L «E? El »
L.9I5 . 2 . iu Mannheim ._

Dienerstelle- Gesuch.
Er sucht ein ausgedienter Dragoner mit

besten Zeugnissen Stelle (auch zu Pferden ) .
Adressen mit Lohaangabe unter 4 . V . 26 .
an die Expedition dieser Blatte ». L S3S . 1 .

L. 931 . Karl » rnhe .

Großh . Badische Gisendahn -Schuldentttgungs -Äasse .
Zufolge der heute stattgehabten Ziehung wurden nachstehende Schuldverschrei ,

düngen deS 4 "/o Eiseobahu -Anlehen - vom Jadr 1875 zu 30,000,000 R .Mk . zur
Heimzahlung aus 1 . Februar 1880 gekündigt :

Ut . st , st . v , v uud L je 58 Stücke zu 2 «0V, 1090 , 500 , 300 « öd 200 Mark .

Nr . 7 . 57 . 181 . 183 . 366 . 374 . 1048 . 1126 . 1217 . 1377 . 1408 .
1462 . 1482 . 1620 . 1802 . 2038 2164 . 2205 . 2346 . 2390 . 2456 .
2457 . 2686 . 2675 . 2688 . 2784 . 2852 . 2897 . 3002 . 3138 . 3613 .
4107 . 4175 . 4223 . 4286 . 4348 . 4718 . 4720 . 4769 : 4924 . 4968 .
5249 . 5561 . 5728 . 5860 . 5934 . 5941 . 6137 . 6157 . 6256 . 6534 .
6692 . 6929 . 7217 . 7241 . 7298 7303 . 7407 .

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche vom 1. August 1879
ab mit den laufeudea Zinsen bi» zum ZahlurgStage erholten .

Noch im AuSstand befindliche Obligationen aoS früheren Verloosuogen :
lUt . Nr . 126 . 4424 . 4936 . 58S7 . 7381 .
Ittt . L . Nr . 2277 . 2525 . 2942 8619 . 3641 . 4102 . 4283 . 4424 . 4800 .

4893 . 4936 . 5196 . 5374 . 5441 . 5857 . 5875 5898 . 5911 .
6824 . 7137 . 7184 .

lttt . 6 . Nr . 126 . 284 . 835 . 1904 . 3038 . 3641 . 3814 . 4283 . 4424 .
4936 . 5898 . 7184 . 7187 . 7317 . 7381 .

Idt . 0 . Nr . 74 . 431 . 518 . 1604 . 2000 . 2810 . 2942 . 3462 . 4017 .
4592 . 4800 . 5196 . 7042 . 7317 . 7381 .

Int . L . Nr . 74 . 885 . 1004 . S277 . 2516 . 2713 . 2810 . 2942 . 3395 .
3814 . 4283 . 4340 . 4592 . 5196 . 5374 . 5441 . 5462 .
7147 . 7317 .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1879 .
Selm .

L944 . Karlsruhe .

Reue topographische Karte
- es Großherzoglhums Baden .

Maßstab 1 : 2500V.
Die vor Kurzem erschienene III . Lieferung enthält die Blätter :

Dietlingen , Bühl , Scherzheim , Forbach , Gernsbach , Seebach .
Die Preise find folgende :

I . Subskriptionspreis bis zur Vollendung des Werkes .
a . Bei einer Subskription aus da » ganze Kartenwerk : für da » über der

Fläche ans, - füllte Blatt 2 M . 40 Ps . , für da » unter »/, der Fläche auSge -
füllte Blatt 1 M . 50 Pf .

b . Bei einer Subseriptio » ans neun oder mehr verschiedene Blätter : für da»
über »/. der Fläche anSgesüllte Blatt 3 M . 20 Ps ., für da » unter »/, der Fläche
anSgesüllte Blatt 2 M .

II . Ladenpreis für einzelne Blätter .
Da » über »/. der Fläche ausgefüllte Blatt 4M . — , da » unter »/. der Fläche

anSgesüllte Blatt 2 M . 50 Pf .
Karlsruhe , im Juli 1879 .

<R . Bremische Hofbuchhandiung .
t » deHt - lNenrlt «

IMMvIMN

W

blamiiisiiLsr
pocklsini-Lomenl -ksImIi

vormals 1. k . Lspossodlsll ,

Li » ,

empüsblt ibr seit 1802 bekanntes Fabrikat ,
<- r»r » i »1k « kUr « » doilliigtv Lover

Ikoolglivlt u >n «I IiSvliot « Slnchvlerntt .
vis Vabrikanlagen gestatten dis rasebeste

stmslubrung selbst der grössten ^ nitrstgs .
Vertreter kür Uarisrnks u . Umgegend : Herr

-KU « »? Sonett in starlsruds . F .248 12

ÜWlÜßl 'LOl ' 8 Üök'8eo-6vmpt0il ' , kksMott s . >1.
o Lörsell - Zpsculatio llSll , ^ nlsbens -ttooss , Lerisn-

loose , Oouxons-Vervsebslung . krosxects gratis ,
ssg . Lank von Nadridsr Moosen , Trestern nnä
Öouxons , (99/V1) L.602 . 8.

L.903 . 2 . Nr . 60 . Darmftad t .

Vergebung von Bau
arbeiten .

Die bei Erbauung eine » Station »hause » , sowie einer Lokomotivremise aus
Station FriedrichSseld vorkommeuden Bauarbeiten und Materiallieferungen , als :

für StationShau » :
1 . Maurerarbeit , veranschlagt zu M . 5467 - W Pf.
2 . Steinhauerarbeit „ 4286 — 32 „
3 . Zimmerarbeit „ 4351 — 30 .
4 . Dachdeckerarbeit " *2 *7 " — ^
5. Spenglerarbeit „ 649 - 40 „
6. Schreinerarbeit „ „ 3322 - 67 „
7 . Blaserarbeit „ 310 - 74 ,
8. Schlofferarbeit „ . 1103 — 20 ,.
9 . Weißbinderarbeit „ „ 2277 — 38 „

10 Materiallieferung v Pf , 5935 — -
b . für Lokomotivremise :

1 . Maurerarbeit , veranschlagt zn M . 5892 — 63 Pf .
2 . Steinhauerarbeit , , „ „ 3632 — 40 „
3 . Zimmerarbeit , „ „ „ 3815 — 86 „
4 . Dachdeckerarbeit , „ „ , 2500 - „
5 . Spenglerarbeit , „ „ , 453 „
6. Blaserarbeit . „ „ „ 985 — 14 „
7 . Schreinerarbeit , „ „ „ 1926 — 29 ,
8. Schlofferarbeit, . „ „ 2901 — 70 „
9 . Weißbinderarbeit , „ „ , 1889 — 58 „

10 . Pflästerrrarbeit , „ „ „ 2100 - „
11 . Lieferung von eisernen Dachbindern „ 1951 — 07 „
12 . Materiallieferung , veranschlagt zn . „ 9260 - „

sollen durch öffentliche Submission am 26 . Juli l . I . , Bormittags 1 « Uhr , vorb - .

haltlich höherer Genehmigung vergeben werden .
Bewerber um diese Arbeiten wollen die Angebote nach Prozenten de» Voran

/ schlag» gestellt , bi» zn genanntem Termin portofrei , versiegelt ond mit der Aust
schrist „ Bauarbeite » für de « Bahohof Friedrichsfeld " versehen , auf unter
zeichneten » Bureau einreichen , woselbst auch die Eröffnung in Gegenwart der Sub¬
mittenten stattfindet .

Plöne , Voranschläge und Bediugnißheste liegen bi» dahin ans genanntem Ban -
bnrean zn Darmstadt zur Einsicht offen .

Angebote werden sowohl auf die einzelnen Arbeiten , wie auf mehrere derselben ,
oder alle zusammen angenommen , jedoch für StationShau » und Lokomotivremise ge
trennt .

Darmstadt , den 12 . Juli 1879 .
Baubnrean Friedrichrseld der Main - Neckar -Bahn .

Roth . _ _
L928 . 1. Stodt Kehl .

Verkauf oder Vermie-
thung eines Gasthofes.

Der Gasthof zum Adler inStadt
Kehl ist auf 1. Oktober 1879 zu verlassen
oder zn vermiethea ; deßzleichen zwei ge¬
räumige Magazine .

Nähere » bei Rathschreibcr Schneider
in Stadt Kehl .

L.938 . 1. Heidelberg .

Versteigerung von
Kübelpflanzen.

Douuerstag den 24 . Juli ,
Morgens S ' ,, Uhr ,

lätzt der Unterzeichnete in seiner Wohnung ,
Badeanstalt PtSckftraß « Nr . 32 , wegen Um -
zug freiwillig versteigern :

Eine große Parthir prachtvoll ge¬

zogene Lorbeerbäume , Granat - nnb
Feigenbänme , sowie Laurn » und Rho¬
dodendron . Die Lorbeeren sind in
Kngel - Form und Pyramide , bei den
Granaten find 2 Prachtexemplare von
Zwerggranaten , ebenso 2 Lecreli , so¬
wie circa 100 kleine Gravatbänmcheo .

Heidelberg , den 17 . Jali 1879 .
I Egge ,

Waisenrichier .

Bürgerliche Rechtspflege .
Erbriuwtisuugeu .

M .764 . 2 . Nr . 10,250 . Radolfzell .
Die Großh . Generalpaatlkaffe bittet um
Einsetzung in Besitz und Gewähr de» Nach -
laffe » der am 25 . Sepibr . 1878 verstorbe¬
nen Luzia Ruf von Oehvingen .

Dieser Bitte wird stattgegebeo , wenn nicht
binnen 4 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird .
Radolfzell , den 1l . Juli 1879 .

Großh . bad . Amt » gericht .
Ernst .

Wanket .

ZwaugSversteigtruugru .
L.811 .2 . Ha » l,ch .

Liegenschasts-
versteigerimg.

An » der Gantmafse
des Gasthof »besttzert Jo¬

hann Georg Schmider von Hausach
werden die nachbkschriebenen Liegenschaften
am

Dienstag dem 29 . Juli ,
Vormittag » 8 Uhr ,

iu dem Rathhause zn Hausach
einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt ,
wobei der endgütige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätznngrprei » oder mehr geboten
wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . Ein Wohnbau » mit Wirth - Mark

schuft, am Bahnhof in Hausach ,
ein Ockonomiegebäudr , ein Wasch -
uud Backhau » , eive Wagenremise ,
rin Schweivstallschepf . eine Kegel¬
bahn , ein Eiskeller , 4 a 50 4 m
Anlagegarten mit Sommerwirth -
schaft und 11 a 25 4m Gemüse¬
garten , an und beieinander ge¬
legen , Anschlag . 31,600

2 . Lin gewölbter Killer am
Schlvßberg . 1,500

3 . 4 » 50 Hin Ackerfeld und 1 »
80 HM Bauplatz . 800

4 . 27a Wiesen auf der Brache 850
5 . 90 a Ackerseld im Eichengc -

wann . 8,000
Gesammtanschag 42,550

Diese Liegenschaften befinden sich am
Bahnhofe in Hausach und an der von Hau¬
sach nach Trtberz , sowie nach Wolsach
führenden Landstraße . Ja dem Hause
nebst Zugehör wurde bisher eine Gastwirth -
schast mit gutem Erfolg betrieben ; die Ge¬
bäulichkeiten nebst den dazu gehörigen
Grundstücken eignen sich aber ihrer vor -
theilhaften Lage wegen zn einer jeden ande¬
ren GeschäftSunternehmung .

Die Sreigrrnngsbedingen können bei dem
Bürgrrmeisteramte Hausach , sowie bei drm
Unterzeichneten eingksehen werden .

Haslach , den 1 . Juli 1879 .
Großh . Notar

K . F . S e v i n .

Strafrechtspflege .
Verweisung ? . Beschloß.

M .843 . Nr . 9883 . Konstanz . J . U . S .
gegen Rudolf Sterk von Mauenheim , we¬
gen erschwerter Sachbeschädigung , wurde
heute beschlossen :

ES sei der Genannte unter der Be¬
schuldigung , daß er am 10 . Januar
d. I . Abend » vorsätzlich und recht »,
widrig ein an der Straße von Mauen¬
heim nach Hattingen stehende » Crncifix
und daran befindliche » Marienbild ,
al » eine » Gegenstand der Verehrung
der christlichen ReligionSgesellschasten ,
dadurch beschädigt , daß er an » einem
Revolver Kogel » aus solche abgefeuert
habe ,

aus Grund de » K 304 R .St .G B wegen er¬
schwerter Sachbeschädigung in Anklagestand
zn versetzen und gemäß § 26 Ziff . I G .V .G .
und Art . 16 de» bad . Einsührungsgesetze »
vom 23 . Dezember 1871 zur Aburtheilnng
an die Straskammer de» GerichtShos -S zu
verweisen .

Die » wird dem flüchtiger . Angeklagten
hiemit eröffnet .

Konstanz , den 12 . Juli 1879 .
Großh Rath »- und Anllagekammer .

Rieder .
Nothweiler .

Berwalt « ugssacheid .
Polizeisa- r«.

L.936 . Nr . 21,647 . Pforzheim .
Am 15 . v. M . hat sich der 21 Jahre alte
Johann Anton Ratling von Lrfingen
heimlicherweise von Hause entfernt und ist
bi » jetzt nicht znrückgekehrt . SS wird deß -
halb uud da derselbe wiederholt Spuren von
Geistesstörung zeigte , befürchtet , e» sei ihm
ein Unglück zugestoßen oder er habe sich selbst
ein Leid angethan .

Der Vermißte ist 150 cm groß , von
schlanker Statur , hat blonde Haare n . blaue
Augen , hinkt und war bei seiner Emser -
« ong mit einem braunen Warum », dunkeln
Hosen und einem gestreiften Hemde bekleidet.

Indem wir ansügen , daß der Vater de»
Vermißten für dessen Ermittlung eine Be¬
lohnung von 20 Mk . auSgesetzt hat ,
bitten wir um Fahndung auf Railing und
ersuchen die Behörden sowohl , al » Privat¬
personen um sachdienliche Mittheilungen .

Pforzheim , den 16 . Juli 1879 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Braun .

L.846 . Karl » ruhe .

Großh. bad . Staats -
Eisenbahnen.

Für den Verkehr der Binnenstationen den
Belgischen Stastsbahn via Bettingen bezw »
Ulslingen Hüniligen nach Basel Bad . Bahn
finden — di» zn der am 1. August l . I . er¬
folgende » Ausgabe de » Belgtsch - Südwest -
dentschen Tansheft » Vld — die Laxen für
Basel -Elsaßbahn de» Belgisch - Südwest -
dentschea Tarifheft » Nr . III b Anwendung .
Nähere Avrkaust ertheilt unser Bahnamb
Basel .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1879 .

_ General -Direktian, _
L.S47 . Karl » rnhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Die Frachtsätze der Tarife vom I . Juni
bezw . 10 . Oktober 1878 vi » Siegeo - Bießeu »
Frankfurt für Beförderung von Steinkohlen
und Koke» von Dahlhausen nach Badischen
und Württembergischen Stationen find anf
die Sätze von Steele ermäßigt , auch kommt
für Kohlentroniporte der Zeche Altendorf
Tirfban nach Baden , Württemberg und der
Schwriz bi» auf Weitere » eine Abholgebühr
nicht mehr zur Berechnung .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1879 .
_ General -Direkrion ._

L.945 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Stenerelnnehmerei Nenenheim mit

einem Gebühreveinkommeu bi» zu 1200 M .
jährlich ist in Erledigung gekommen .

Bewerber , welche den Anforderungen der
landesherrlichen Verordnung vom 6 . Dezbr .
1872 entsprechen , haben ihre Gesuche binnen
3 Wochen an Großh . Stenerdirection ge¬
langen zn lassen .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1379 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

E l l st S t t r r .
vät , Roth .

L.943 . Nr . 1747 . K a r l , r u h e.

Pflaster -Arbeiten.
An der alten Rüppnrrer Landstraße da¬

hier , auf der Strecke von der Angartenstraße
bi» zu ter sog. 5 . Allee , ist läng » der gefitzt
werdenden Bordsteine die Herstellung einer
60 cm kreiten gepflasterten Rinne mit 120
HM Fläche im Anschlag « von 896 M . er¬
forderlich .

Angebote ans Ausführung dieser Arbeit
mit Bezeichnung de» Preise » für den Qua¬
dratmeter find bi»

Donnerstag den 31 . d. Mt » . ,
Bormirrag » 8 Uhr ,

schriftlich , versiegelt und mit der Bezeich¬
nung „ Rinnenpflaster betr ." versehen bei
Unterzeichneter Stelle abzngeben , wo bi»
dahin auch die nähern Bedingungen einge -
sehen werden können .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1879 .
Großh . Wasser - u . Straßenban -Jnsprllion »

M .8S0 . Taub - rbtsch - fSheim .

Bekanntmachung.
Dekan Franz Kleinhan » von Dittig -

heim starb mit Hinterlassung eine » eigen¬
händigen letzten Willen ».

Zur Eröffnung drffelben werden die
lurch da» Gesetz berusenen Erben der väter¬
lichen Seitenlinie , welche bisher nicht er¬
mittelt werde » konnten , hiermit öffentlich
eingeladen , in der am

Donnerstag drm 7. August l . I .
dahier bei Unterzeichnetem Notar stattfinden¬
den Testamentseröffnong persönlich zu er¬
scheinen oder sich durch einen Bevollmächtig¬
ten vertreten z« lassen .

Tauberbischosrheiw , den 12 . Jnli 1879 .
Der Großh . Notar

_ Schweigert . _
L917 . 2. Nr . 1034 . Bonndorf .

Holzversteigernng .
» w
Mittwoch dem 23 . Jnli d . I .»

Bormittags 10 Uhr ,
versteigern wir im Gasthau » zum „ Kranz "
in Bonndorf aus den Domänenwaldun¬
gen im oberen Stcisachthale von der Wellen¬
dinger Säge aufwärt » bi- Sommerau und
Dresselbach folgende Brennhölzer :

180 Ster buchenes Scheitholz ,
988 „ tannene » Scheitholz I . Kl -,
485 „ , „ II - „
100 „ buchene Prügel und
944 „ tannene Prügel ;

ferner an » den Domänenwaldungen beim
Bade Voll :

65 Stück Laubholzstangen ,
49 „ Lattenklöyr .

Bonndorf , den 13 . Juli 1879 .
Großh . bad . Bezirkrforstei .

Ganter .

L854 . 3 . Nr . 5236 . Straßdarg .

Submission
aus die Ausführung der Bauarbeiten zur
Herstellung de» Bahnkörper » innerhalb der
Loose V , VI , VII und VIII von kw 26,0
bi» km 46,5 -s- 39,30 der Eisenbahn von
THLteau - Salin » nach Saaralben ,
veranschlagt zn 172922,46 M . beziehungs¬
weise 198604,16 M ., 173997,92 M . uud
344500 . 14 M . —
am 4. Auguft 1879 , Vormittags 11 Uhr,
in anferem Ler -rraloureau für Neubauten
zuStraßburg , Steinkraße 10 . von wel¬
chem auch Abdrücke der Bedingungen , Kostea -
uod Massenberechnungen gegen Erstattung
von 2 Mark für jede» Loo» bezogen werden
können .

Straßburg , den 6 Jnli 1879 .
Kaiserliche General Direktion

der Eisenbahnen m .Elfaß - Lsthringen .

Druck uud Brrlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Hierzu : LiterarischeBeilage Nr. 16.)
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